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Beilage m M 226 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 18 . August 1885

Wor fünfundzwanzig Jahren .
(Nach den Berichten der »Karlsruher Zeitung " aoS dem

KriegSjahre 1870/71 .)

18 . August.
Berlin . Offizielle militärische Nachrichten .

Pont ä Mousson » 17. Aug . , Abends 7 Uhr 10 Min -
Gcnerallieutenant v . AlvenSleben ist am 16 . d . mit dem
3 Armcecorps westlich von Metz auf der Rückzugsstraße des
Feindes nach Berdun vorgerückt . Es entspann sich ei« blutiger
Kampf gegen die Divisionen von Decaen , Ladmirault . Froffard ,
Conrobert und die Kaisergarde . Vom 10 . Corps und Abtheilungen
des 8 . und S . TorpS unter dem Oberbefehl deS Prinzen Frie¬
drich Karl successive unterstützt , wurde der Feind trotz seiner
bedeutenden Ueberlegenheit nach zwölfstündigem heißen
Ringen auf Metz zurückgeworfen . Die Verluste aller
Waffen sind auf beiden Seiten sehr bedeutend . Diesseits sind
die Generale Doering und Wedell gefallen , Rauch und
Grüter verwundet . Der König begrüßte heute die Truppen auf
dem siegreich behaupteten Schlachtfeld .

Paris . Eine Depesche Bazaine ' s vom 16 . d . Mts . sagt :
Heute Morgen griff die Armee des Prinzen Friedrich
Karl lebhaft unfern rechten Flügel an . Die Kavalleriedivision
Norton und das zweite Corps Froffard hielten sich gut ; die
Corps rechts und links von Rezonville nahmen Tbeil an
der Aktion . Bei Tagesende versuchte ein neues ArmeecorpS
unsere Linke , u umgeben . Wir behaupteten überall die Position
und fügten dem Feind beträchtliche Verluste bei ; die Unfrigen
sind ebenfalls ernst . Um 8 Uhr Abends war der Feind auf der
ganzen Linie zurückgeworfen . Man schätzt die Zahl der engagirten
Truppen auf 120 OM Mann .

Eine Depesche Bazaine ' s vom Mittwoch sagt : Gestern
den ganzen Tag über eine S ^ck lacht zwischen Dontcour
und Bionville Der Feind wurde vor Ablauf der Nacht in
feine Positionen zurückgeworfcn .

Paris . Ein Dekret ernennt den General Trochu rum
Gouverneur von Paris und Kommandeur aller zur Ver -
theidigung der Hauptstadt bestimmten Streitkräfte .

* Die Entlastung der öffentlichen Armenpflege in
Baden dnrch die Arbeiterversicherungsgesetze,

v .
L . Hat die Zahl der Unterstützten und der Aufwand

für dieselben seit der Einführung der einzelnen Ber -
ficherungsgesetze sich nicht vermindert und worauf ist dies
hauptsächlich zurückzuführeu ?

Sind insbesondere die Armenbehörden geneigt, »ach
Entlastung des Armenbudgets durch die Versicherung die
Armrnsürsorge mehr anszudehnen und reichlichere Unter¬
stützungen zu gewähren als früher ?

Da eine allgemeine Statistik über die Zahl der in
jedem Jahre Unterstützten bisher nicht geführt wurde ,
so beruhen die Angaben darüber , ob sich diese Zahl seit
Einführung der einzelnen Arbeiterversicherungsgesetze ver¬
mehrt oder vermindert hat , mit Ausnahme weniger Ge¬
meinden , welche in der Lage waren , Zahlenangaben zu
machen , nur auf Schätzung .

Von den Landarmenverbänden stellt einer (von elf )
einen Rückgang der Zahl der Unterstützten fest . In
einigen Kreisen , allerdings solchen mit starker Bevölke -
rungszunahme , ist die Zahl erheblich gestiegen .

Was die OrtSarmenverbände betrifft , so hat unter den
befragten Stadtgemeinden nur bei einem kleinen Theil
eine Verminderung der Zahl der Unterstützten
sestgestellt werden können , und zwar bei 1 der 5 Städte
über 20 OM Einwohnern , bei 6 von 20 Städten mit 3000
bis 20 OM Einwohnern , bei 7 von 21 Städten mit weniger

als 3000 Einwohnern , dagegen fast bei der Hälfte der
Landgemeinden ( 16 von 38 ) . Eine Vermehrung der
Zahl haben ausdrücklich behauptet 3 Städte über SO OM
Einwohner , 9 von den andern 20 Städten über 3000
Einwohner , 8 von den 21 Städten unter 3000 Ein¬
wohner , von den 38 befragten Landgemeinden dagegen
mir 8 . Im übrigen liehen entweder keine Aeußerungen
vor oder es wird ( bei wenigen OrtSarmenverbände « ) die
Zahl als ziemlich gleichgeblieben bezeichnet .

Die Angaben über Ab - und Zunahme des Armen -
auswandeS sind bestimmter und zuverlässiger , denn sie
gründen sich auf die Kreis - bezw . Gemeinderechnungen .
Immerhin bestehen hinsichtlich der Ortsarmenverbände
mannigfache , eine zutreffende Vergleichung erschwerende
Verschiedenheiten .

Vermindert hat sich nach den vorliegenden Be¬
antwortungen der gesammte Armenaufwand seit 1884 in
keiner der über 20 OM Einwohner zählenden Städte ,
sondern in vier derselben vermehrt ( sehr stark in den
allerdings am raschesten an Volkszahl zunehmenden Städten
Mannheim und Karlsruhe ) , während der Aufwand in
einer dieser Städte (Pforzheim ) als durchschnittlich ziemlich
gleichbleibend bezeichnet wird . Von den anderen befragten
Städten über3000 Einwohner weisen 9 eine Verminderung ,
8 eine Vermehrung des Armenaufwands aus ; ähnlich ist
das Verhältnis bei den Stadtgemeinden unter 3000 Ein¬
wohner (9 und 9 von 21 ) und den vier großen , über
4000 Einwohner zählenden Landgemeinden ( 2 gegen 2 )
und auch von den anderen 34 Landgemeinden hat fast
die Hälfte ( 16 ) eine Verminderung zugegeben , während
nur 8 derselben ausdrücklich eine Vermehrung feststellen .

Es geht schon aus dieser Gegenüberstellung hervor ,
daß die größeren Stadtgemeinden — dies gilt übrigens
außer für die 5 größten Städte auch für die meisten
der ihnen an Bolkszahl am nächsten stehenden Orte der
folgenden Größenklasse — überwiegend ein steigendes
Armenbudget trotz der durch die Arbeiterversicherrng
bewirkten Entlastung haben , während bei den kleineren
Städten je nach lokalen Verhältnissen weder Zu - noch
Abnahme überwiegt und bei den Landgemeinden das
Anwachsen des Armenaufwands nur die Ausnahme bildet .

Wenn in einer großen Zahl von Armenverbänden die
infolge der Arbeiterversicherung eingetretene Entlastung
eine Minderung des Aufwands für die Armenpflege
nicht bewirkt hat , so ist dabei zunächst allgemein zu
berücksichtigen , daß die Wirksamkeit der Arbeiterversicherung
vermöge der Begrenzung , welche theils schon durch das
Wesen der Arbeiter - Versicherung als solcher , theils
durch den gegenwärtigen Stand ihrer Positiven Aus¬
gestaltung in Bezug auf die Gegenstände der Versicherung
und den Kreis der versicherten Personen gegeben ist , mit
der öffentlichen Armenpflege nur auf einen verhältniß -
mäßig kleinen Theil des Tätigkeitsgebiets der letzteren
zusammentrifft .

Verschiedenes .
Wildbad » 16 . Aug . Gestern Abend 9 Ubr machte ein Kur¬

gast der Polizei die Anzeige . daß ec in dem etwa eine Stunde
oberhalb Wildbad befindlichen Wald bei dem Weiler Meistern
Hilferufe gehört habe und dort in einem Luftballon in
lebensgefährlicher Lage , in einer Lohen Tanne hängend , eine
Dame und einen Herrn angetroffen habe - Sofort wurden
Rettungsmannschaften abaeschickt und es gelang nach 10 Ubr .
die Verunglückten durch Zuwersen von Seilen , an welchen
sie sich herabließen , aus ihrer wenig beneidenswertben Lage zu
befreien . Cs waren die bekannte Luftschifferin Frl . K . Paulus
aus Frankfurt a ./M - und der Lufischiffcr Willy Schumacher

auS Krefeld , die gestern Abend 6 Ubr in Baden einen Aufstieg
vorgenommev hatten und durch die starke Bewölkung und de»
Wind abgehalten wurden , den programmmäßigen Absturz mit
dem Fallschirm vorzunebmen . Der Ballon nahm dann den Wegüber Gernsbach und die Hoblohhöbe . wobei er eine Höbe von3- bis 4000 Meter erreicht haben soll- Die Luftschiffer wollten so¬dann am sogenannten Meifiern -Bcrgrücken landen , wozu sie daS
Ventil zogen . Ein Windstoß warf sie aber auf jene Tanne , in
deren Geäste sich daS Netzwerk des BallonS verwickelte , so daßdie Gondel in schiefer Lage in der Tanne hing . Ueber drei
Stunden muhten die Lustschiffer in dieser schwierigen Lage inder ziemlich menschenleeren Gegend anSharren , bis ihre fortwäh¬renden Hilferufe von einem zufällig auf einer Tour befindlichen
Kurgast gehört wurden .

Hannover , 16. Aug . Der hundertjährige Geburts¬
tag Marschner ' s konnte , da das Königliche Theater , in
welchem Marschner von 1831 bis 1859 als Kapellmeister wirkte ,noch geschlossen ist, nur durch den Künstlerverein und die Lieder¬
tafel gefeiert werden . welche sich in festlichem Zuge mit Fahnen
nach dem vor dem Theater befindlichen Denkmale begaben , welchesreich geschmückt war . Am Denkmal wurden Lieder vorgetragen und
durch das Mufikcorps Marschner 'sche Kompositionen gespielt . Die
städtische Verwaltung ehrte das Andenken ihres Ehrenbürgers
durch Niederlegung eines großen Lorbeerkranzes . DaS hiesige
Theater » die Berliner Intendanz , der Künstlerverein und daS
Orchester widmeten ebenfalls Kränze . Die Festrede hielt Geh .
Oberregierungs - und Baurath Professor Köhler .

München , 16. Aug. Im Sitzungssaale des Oberbayrischen
Landtages tagte heute derDritteDeutsche Fischereitag
unter dem Präsidium des Fürsten von Hatzfeld t - Trachen -
berg . Der Fürst widmete dem verstorbenen Vereinsvorstand einen
warmen Nachruf und referirte sodann über die Ausführungender Beschlüsse des letzten Fischereitages . Sodann wurde für die
Hebung uud Pflege der Fischzucht bewilligt : für Lachszucht16 000 M . mit der bisherigen Vertheiluna für Huchen 10 MO M . »
für Aale und Zander 24 000 M . , zur Bertheilung an die Ver¬
eine für verschiedene Zuckkzwecke 8 400 M . Schillinge, : - München
referirte eingebend über die Krebszucht und cie Wieüerbesetzung
entvölkerter Gewässer . Der Deutsche Fischereitag erklärte sich
im weiteren Verlaufe der Debatte mit dem Vorschläge des Prof ,vr . Weigelt -Berlin , bei den Züchter » und Fischern für eine mög¬
lichst ausgedehnte Beschickung der Fischereiausstellung in Berlin
im Jahre 1896 zu wirken , einverstanden . Bei dem Diner in den
„Vier Jahreszeiten " . das sich an die Versammlung auschloß ,
brachte Regierungspräsident vr . v . Ziegler ein Hoch auf den
Kaiser » Fürst Hatzfeldt einen Toast auf den Prinz - Regenten
und Landgerichtsrath Dompierre - München einen Toast auf den
Deutschen Fischereiverein und seinen Präsidenten Fürst Hatzfeldtaus . Morgen findet ein Ausflug nach Starnberg mit Besichti¬
gung der Fischzuchtanstalt des Prinzen Ludwig und des Bayri¬
schen Landesfischereivereins statt .

Bücherscha«.
In der M. Brann ' scheu Hofbuchhandluug in Karlsruhe

sind vom 10. bis 16. August 1895 nachverzeichnete Werke ein -
gegangen :

Detlef , Die geheimnißvvlle Sängerin- 3 M . — Kutschke 'S
ansgewählte Gedichte . 2 M . — Jokai » Magenta . 2 M - —
Roderich , Künstlerfahrten . 2 M -

Burgwedel , Wetterbüchlein. 1 M . — Seniler , Die gesammte
Obstverwerthung . 2. Aufl . 6 M .

Sack u . Witke , Elektrotechnisches Wörterbuch . 4 M . 50 Pf .Breudicke . Aus meinem Tagebuch«. Erlebnisse und Schil¬
derungen aus dem Kriege gegen Frankreich 1870/71. 1 M . —
Die Kriege Friedrichs des Großen , herausgegeben vom GroßenGeneralstab . H . Theil , Band 1 u . 2 . 26 M - — Svree «, Die
rumänische Armee . 1 M - 50 Pf .

Bolbehr , Gosche und die bildende Kunst. 3 M - 60 Pf .
Illing , Die Reichsgewerbeordnung . Gebunden 4 M .Preyer , Die Seele des Kindes . 4 . Aufl . 8 M - — Vorbrodt ,Religionsphilofophie Lotzes . 3 M -

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Katz ) Theodor Ebner in Karlsruhe .

JeuMelon Nachdruck verboten .

Die Erbin von Abbot-Castle.
Originalroman von F . Klinck - Lütetsburg .

(Fortsetzung .)
Die Worte machten wenig Eindruck auf Sir Lionel Connor .

aber der Ton , in welchem sie gesprochen waren , zwang ihn
unwillkürlich , feiner Stimmung Gewalt anzuthun .

„Warum haben Sie aber meine Enkelin nicht gleich zur Stelle
gebracht ? " Diese Frage , welche er Lord Rulhbert vorlegte ,
schien plötzlich andere Gedanken nach sich zu ziehen . Er fuhr
eifrig fort : Hier ist doch ihr Platz , sie gehört zu mir . Sie muß
gleich zu mir kommen ! "

„Ich möchte mir die Bemerkung erlauben . Mylord , daß ich es
unangebracht halten würde , sie von einem Ort zu entfernen , wo
sie sich sehr zufrieden fühlt . Sie lebt dort in vollkommener Ab¬
geschiedenheit als Mrs - Gray 's Enkelin - Niemand weiß von
ihrem traurigen Schicksale . Niemand erinnert sie an dasselbe.
Alte Wunden aufzufrischen , dürste nicht wohl gethan fern , sie
bat sehr unter der Härte der Menschen gelitten - Sie würde es
nicht ertragen , wieder unter ihnen zu leben , so lang auf ihrem
Namen der Schatten eines dunklen Verdachtes lastet . Es muß
ein anderer Weg gesucht werden , ihre Zukunft besser zu gestalten .

"

„ Lord Ratbberk , ich brauche nicht daran zu zweifeln , daß Sie
Derjenige sind » für welchen Sie sich ausgeben . Wenn ich Sie
recht ansehe, dann erken e ich in Ihnen den alten Sir Malet
wieder und ich bin imm der Meinung gewesen , daß ans Arhn -
lichkeiten etwas zu gebe ist , wenigstens insofern , alS eine solche
niemals zwischen Hallv ken und rechtschaffenen Menschen besteht.
S » habe ich allen Gr ad. Sie für einen Ehrenmann zu halten -
Ich habe aber in eir - m lange » Leben mancherlei Erfahrungen
gemacht , die nicht da »^ dienten , eine graße Vertrauensseligkeit in
mir »n fördern . Ich will Ihne » ja gerne glauben , aber — wir
die Umstände liegen , ich erinnere Sie nur an die Aussage deS
schuftigen Advokaten — maß ich Beweise haben - Ich muh Mary
feheu .

"

Die Sprache des alten Mannes war plötzlich eine ganz ver¬
änderte , sie hatte nicht einmal mehr den zitternden , unsicheren
Klang . Lord Rutbbert fühlt sich erleichtert , denn er hatte soeben
noch gedacht, daß er hier schwerlich seinem Ziele in einer ver¬
nünftigen Weise näher kommen würde .

„ ES freut mich , Mylord , wenn Sie einen solchen Entschluß
fassen könnten . Zs wird mir eine Freude sein , Sie als Gast in
Rnthbert Hall zu empfangen und Sie entweder zu Mrs . Gray
zu begleiten und Ihnen Miß Connor zuzufübren ."

„Davon kann nicht die Rede sein. Sir . Mit achtzig Jahren
und darüber macht man keine Reisen - Sie muß nach Abbot -
Castle kommen .

"

„Ich muß ernstlich davon abratben - Miß Connor 's Gesund '
heitszustand läßt , wie mir scheint, zu wünschen übrig . Sie be¬
darf vor allen Dingen der Schonung , und neue Aufregungen
könnten ihr nur schädlich sein . Ich möchte sie solchen nicht aus '
gesetzt sehen . Lassen Sie mich zu dem zweiten Theile des Zweckes
meines Kommens übergeben."

„Was wollen Sie noch weiter ? "

„ Sie sind Miß Connor 's einziger Verwandter und ich möchte
in ihrer Angelegenheit nichts tbun , ohne mich vorher mit ihnen
verständigt zu haben . Würden Sie einverstanden sein , wenn
»ersucht würde , das Gericht zu veranlassen , sich nochmals mit
der Angelegenheit Ihrer Enkelin zu befassen ? "

„ Wozu ? warum ? ES ist nichts zu machen . Sie ist frei -
gesprochen — mehr kann man doch nicht verlangen . Hätte sie
etwas begangen , so würde man sie nicht freigesprochen haben .
Ich sehe nicht ein . warum man sich noch einmal in Unruhe
stürzen soll ."

„ Sie ist mit einer schwachen Stimmenmehrheit freigesprochen
worden » nur weil man den Schnldbeweis nicht genügend erbracht
glaubte . Sie werden zugeben , Mylord , daß der Meinung der
Welt ein sehr freier Spielraum gegeben ist , insbesondere , wenn
man all ' die belastenden Momente in Erwägung zieht » welche
um Haaresbreite die Berurtheilung Ihrer unschuldigen Enkelin
herbeigeführt haben würden . Mary Connor ist jung . Bedenken
Sie , was eS heißt . mit der Last , die sie auf ihren Schultern
trägt , durch ein langes Leben zu gehen. Wie schwer sie dieselbe

empfunden haben mag , zeigt Ihnen ihr Wunsch , unter einem
anderen Namen weiter zu leben. Ich sollte denken, auch Ihnen
müßte es ein hohes Ziel sein, wenn irgend eine Möglichkeit dazu
vorhanden wäre . den Namen Connor von einem unheimlichenSchatten zu befreien ."

Seine Worte hatten Eindruck auf den alten Mann gemacht »man sah ihm an , daß es in ihm arbeitete . Insbesondere die
letzten Worte schienen an ihm zu rütteln , aber es gelang ihm
nicht mehr , den Geist frei zu machen von engherzigen Fesseln »
welche Gewohnheit kleinlichen Denkens und Handelns um den¬
selben geschlungen .

„ Lassen Sie mich , Lord Rnthbert . Bringen Sie mir meine
Enkelin , daß ich mich überzeugen kann , ob eS wahr ist . was Sie
mir sagen . Tbun Sie es - es soll Ihr Schaden nicht sein."

Ein verächtliches Lächeln umsvielte Lord Rnthbert 'S Lippen .Er erhob sich . Es war ein Gefühl von Ekel » welches er in
diesem Augenblick empfand . Wie unglücklichmußte Mary Connor 'S
Kindheit in der Gesellschaft dieses Mannes gewesen sein .

„Ich will Miß Connor Ihre Wünsche « ittheilen , Mylord ,gebe Ihnen aber die Versicherung , daß ich nichts thnn werde ,sie zu bestimmen , die Heimath , welche sie gesunden hat , nur vor¬übergehend zu verlassen . Im übrigen möchte ich Ihnen nochsagen , daß die Dame unter meinem Schutze steht und ich festentschlossen bin , mit oder ohne Ihren Willen deren Rechte zuvertreten . Unsere Unterredung hat wohl ihr Ende erreicht .
"

Lord Rutbbert stand stolz und hoch aosgerichtet , wie bereit , miteiner Verbeugung sich zu entfernen . In dem Gesichte deS altenManneS machte fick Bestürzung bemerkbar. Er sagte sick » daßer nickt klug handelte , wenn er Harry Rnthbert so seines WegeSgehen ließ . Er erinnerte fick Sir Malet 'S treuer und uneigen¬nütziger Freundesdienste . DaS war ein Mann gewesen » der ,odwodl man ibn nicht selten wegen seiner kindlichen Großmuthund Herzeusgüte verspottet hatte , die Hochschätzuug Aller genossenund so stand ihm ein Enkel desselben gegenüber.
„Warum wollen Sie gehen, Lord Rutbbert ? — Vielleicht sagen

Sie mir doch , waS Sie denken . Ich möchte keine Unruhe haben -
WaS soll ich thun ?"

, , . .
(Fortsetzung folgt .)
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TtaatSpapiere .
Baden 4 Obligat . fl

. 4 „ M .

. 4 Obl - V- 1886 M .

. 3' /„ . v. 1892 M .
Bayern 4 Obligat - M -
Deutsch !. 4 Reichsanl M -

. S' /r . M -
. 3 „ M .

Preußen 4 ConfolS M .
. St,, . M -
. 3 . M -

Württ - 4Obl . v- 75/80 M -
Oesterreich 4 Goldrente fl.

» 4l/5SUberr - fl-
„ 4',,Papierr - fl.

Ungarn 4 Goldrenle fl
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am. -R Fr .
Rußl - Eons . 80 Rbl

„ . E .. rl .89S .1.H R
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Serbien 5 Goldrente L >r

«Schweden 4 Oblig - M - 101 .304 '/, Pfälz - Max -Bahn
104 .30>Svanien 4 AuSländ. P - 65 .20 4 Pfälz . Nordbahn
105 .30 Egypten 5 Unis- Obl - Lstr - 104 90 4 Gotthardbabn

59.20 4 Schweizer Centralb -
5 Böhm Nordbahn
5 Böhm Westbahn
5 Oest -Ung- Staatsb - Fr -

106 — iAcgent . SJnnGolbanl - P
104 .50j Bank - Aktien .
106 .60 4 '/, Deutsche Reichsb M . 161 —
105 805 Badische Bank Tblr - 115 .50
104 .50 4 Basler Bankverein Fr . 149 .— 5 Oest . Südb - (Lomb )
100 .104 Berlin . Handelsges. M - 165 .20 5 Oest - Nordwest
105 .40 4 Larmstädter Bank M . 159 70 5 ..
104 .40 4 Deutsche Bank M . 197 .30 Eiseubahn -Prioritatea .

tsche Bereinsb . M 123 -40 4 Elisabeth steuerfrei M - 103 30

fl. 154 .20.4 Sch -oz Nordost85 87 Fr - 103. -
fl . 125 .60 5 Sitdbahn steuerfrei fl 111 .80
fr - 186 .- 4 dto - M - 102 .60
fr . 147 .20 3 dto - Fr - 73—
fl. - 5 Oest -U. St - B - 73-74 fl. 119—
fl . - 3 dto - l -VIIl . Em - Fr . 95 .20

- » Rmt. « M«.. i

100 .20
104 .80
103 .90
85 .40

103 70
89 .50
99 .80

103 .
27 .20
73 .

4 Deutsche Bereinsb .
4 Deutsche Unionbank M - 98 .90
4 Disk .-Komm- A . Thlr 223 . -
4 Franks- Hyp -Bank M . 175 —
4 Frkf - Hyp -Kr -V -Autb-

unkülldbor biS 1905 M - 137 .20
4 Rhein- Kreditbank Thlr . 137—
5Oesterr - Kredit fl. 335 "/«
4 D - Effektenb . 50°

« Thlr . 120 .50
4 D Hyv -Bk . 50°/« Tblr . 127 .

Eisenbahn -Aktien.
4 Hess-Ludwigs-BahnThlr - 119 .70

5 Mähr - Grenzbahn fl- 98 50
5 Oest - Nordwest v- 74 M - 116 .80
5 . . llt . 4 . fl- 94 .30
5 , , I,it . L . fl. 94L0
3Raab -Oed -Ebeuf . M - 85 .60
4 Rudolf
4 . Salzkgut - stsr-
4 Vorarlberger
3Jtal - gar - E -B - kl- .
3 ' , Jura -Bern -Luzern Fr . 10350
4 Schweizer Central Fr - 107 .—

344 3 Livorn- 0 . 0 . u- 0/2 Fr - 58 .
y . 96' . 5T °scan - Central Fr - 93 .90
fl . 247 '/, !5Westsic E -B 80stfr . Fr - 89 .50

Dit- S . fl . 251 '/,6South .Pacif .Calif I . M - 111 .80
" " Obligationen und Jndnftrie -

«lktieu.
3- ,Freiburg v- 1888 M 102 .50
3 Karlsruhe v - 1889 M - 97 70
3 > 2 Mannheim v - 1895 M 103—
Ettlinger Spinnerei fl - 123 .50
Karlsruh . Maschiuenf. M 143—
Bad - Zuckers - Wagh . fl - 63—
3 Deutsch . Phönix 20°/« E - 218 —
4Rbein .Syo .-B .80°/«Thlr . 177 .90
4 Süddeutsche Bank M 105 .10
5 Westeregeln -Alkali -W - 168 .20
5 Dortmund - Union M - ——

fl. 84 .80
M - 103 .70
fl . 84 .60

Fr . 54 .50

4 '/, Alpine Montan abaest . 102.10
4 Rom Ser - II- VIII Lire 87 .80

StaudeSberrl . Anleheu .
3' , Asenb -Birstein 87 M 94 .20

«verzinsliche Loose.
4 Badische PrLm - Thlr - 145 .60
4 Bayrische Präm - Tblr - 155 80
3 '/. Köln - Minden Thlr - 142 .30
4 Mein . Pr . -Psb - Thlr - 141 .80
4 Oldenburger Thlr - 131—
4Oekerr - v - 1854 fl. 144 .70
4 „ v. 1860 fl . 1,32 .90
4 StuhlmRaab -Gc - Thlr - 98 .30

Unverzinsliche Loose
per Stuck in Mark -

Ansbach-Gunzenb- fl . 48 .—
Augsburger fl . 27 .10
Braunschweiger Tblr - 108 .20
Freiburger Fr - 29 .60
Mailänder Fr - 10 14—
Meininger fl. ——
Oesterreicher v 1864 fl . —.
Oesterr. Kredit v - 1858 fl. 342. -

W Dollar — i Rsl . -5 Pf,
Mart BmUo -- r Rmt. 4

1 Silber -
^

Schwedische Thlr - ——
Ungarische Staats fl . 281 .90

Pfandbriefe .
4Bayr - Hyp -Bank M - 101 .70
4 Pfälz - Hyp . u. 1893 M - 102 .50
4 Pr -B -K -A -VIl-IX Thlr - —
4Preuß - Hypoth -Versich .-

Akt - Ges- unk - 1905 M - 105 .70
3'/, Pfandbr - Bank Pfdbr -

XVll unkündb. 1905 101 .50
4 Rhein .Hyp.Com lV - M - 100 -M
4dtoullkündb -1896 -97M . 101 .80
3Vz dto - M - 101 .20

Wechsel nnd Torten .
Amsterdam fl - 100 163 .60
London Lstr . 1 20 .46
Paris Fr - 100 81—
Wien fl- 100 168 - 40
Dollars in Gold 4.16
20 Franken -Stück 16 .19
Engl - Sovereigns 20.36

Reichsbank-Diskont 3°,«
Frankfurter Bank -Diskont 3°/«

Gemeinde Liux , AmtSgerichtSbezirks Kehl.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Linx , Amtsgerichtsbezirks Kehl ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg - Bl - S - 213), und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges.- u . V .-Bl . S . 43 ) , sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vorzugs¬
und Unterpfandsrechte betreff . (Ges.- u . V . -Bl . S . 155), aufgefordert, die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der im Z 20 der Vollzugsvcrordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.-
u. V .Bl . S . 44) und der in 8 3 der Verordnung vom 9. Juni 1890 ( Ges. - u.
V .-Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahre » eingeschriebenen Einträge
in dem Gcmeindehause zur Einsicht offen liegt.

Linx , den 14. August 1895 S 541 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

M . Schäfer , Bürgermftr . Zimmer . Rathschrbr.

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Memprechtshofen betr.
An sämmtlichc Gläubiger geht hiermit die Mahnung , die seit länger als

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu
e- neuern.

Die innerhalb sechs Monate « nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden . Ein Verzeichniß der in den Büchern der
hiesigen Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt
im Gemeindehause zur Einsicht offen . , ,

Hiebei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Ver¬
kündung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt . ,

Memprechtshofen, den 15 . August 1895 . S '513 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Zimmer , Bürgermstr . Zimpfer , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

S .531 . 1 . Nr . 18.240 . Bruchsal ,
mf Antrag des Bernhard Dörr ,
ichloffer in Bruchsal , werden alle Die-
nigen , welche an dem unten bezeich¬
nen Grundstücke in dem Grund - und
sandbuche nickt eingetragene, auch sonst
ickt bekannte » dingliche oder auf einem
-tammgut oder Familiengutsverbande
ihende Reckte haben oder zu haben
lauben , aufgefordert, solche spätestens
i dem auf
Freitag den 8. November 1895 ,

Vormittaas 9 Uhr .
stgesetzten Aufgebotstermin anzumel-
m , widrigenfalls dieselben für er»
scheu erklärt werden .
«eschreibung der Liegenschaften :

Gemarkung Bruchsal .
Plan 55 Nr - 8968 .

4 Ar 11 Qm Weinberg im Heubühl,
ns . Andreas Stadtmüller . ads . Paul
«raunstein Ehefrau , Josefine, geborne
«raun .
Bruchsal, den 12. August 1895.

) er GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Rissel .

5 429 .3 Nr . 38,008. Mannheim ,
kf Antrag der Frau Amalie Leser
öitwe in Mannheim erläßt das Gr .
Imtsgerickt 111 hier das Aufgebot des
rr Heimzahlung auf 7 . Mai 1895 ver¬
losten , zu 4 °/« verzinslichen Pfand -
ciefs der Rheinischen Hypothekenbank
Mannheim Serie 48 L 554 über 100 M .
)er Inhaber der Urkunde wird aufge-
-rdert , spätestens in dem auf

Freitag den 6 . März 1896 ,
Vormittags 10 Uhr ,

or dem Großh . Amtsgerichte III hier
nberaumten Äufgebotstermine seine
iechte auzumelden und die Urkunde vor-
ulegen , widrigenfalls die Krastloser -
läruug der Urkunde erfolgen wird.
Mannheim , den 8 . August 1895 .

Aerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :
S t a l f.
Sonlursr.

S .527 . Nr . 11,046 - Engen . Ueber
as Vermögen desJosef Keller , Mau¬
er in Engen , wird » da derselbe seine
Zahlungsunfähigkeitzugegeben hat, heute
m 14. August 1895, Nachm- 2*/r Uhr ,
aS Konkursverfahren eröffnet .

Herr RatbkchreiberSeeger in Engen
-ird zum Konkursverwalter ernannt

Koukursforderungen sind bis zum
0 . September 1395 bei dem Gerichte
nzumeldeu.
ES wird zur Beschlußfassungüber die

Wahl eines anderen Verwalters , sowie
lber die Bestellung eines Gläubigeraus -
chuffeS und eiutretenden Falls über die
n 8 120 der Konkursordnuug bezeich -

neten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf
Mittwoch den 18. September 1895 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter dis zum 1 . Septem¬
ber 1895 Anzeige zu machen .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

Engen :
I . Schäffauer .
Bekanntmachung .

S . 523 . Mannheim .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Martin Schorr , Wirth
in Wallstadt betr.

Zur gerichtlich genehmigten Sckluß -
vertheilung sind M . 602 .43 verfügbar .
Laut bei Großh . Amtsgericht Mann¬
heim deponirtem Schlußverzeichnißwer¬
den dabei

M . 58 22 bevorrechtete
„ 1994313 unbevorrechtete

Forderungsbeträge berücksichtigt.
Mannheim , den 15. August 1895 .

Der Konkursverwalter :
Georg Fischer .

Bermögeusabfonderuugea.
S '511 . Nr . 12,346 . Mannheim .

Die Ehefrau des Fabrikarbeiters Valen¬
tin Groß , Marie , geb . Wolf , auf dem
Waldhof , hat gegen ihren Ehemann bei
dem diesseitigen Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Donnerstag 24 Oktober 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 14 . August 1895-

Gerichtsschreiberei des Gr Landgerichts.
Eckert .

S524 . Nr . 12,332 . Mannheim .
Die Ehefrau des Handelsmanns und
Metzgers David Mayer . Sofie , geb.
Mayer dabier, hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 29 . Oktober 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht.
Mannheim , den 15- August 1895 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:
Schulz .

S .526 . Nr . 36,930. Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Müllers Michael Rüm¬
mer in Sckönau hat das Großh . Amts¬
gericht Heidelberg durch Urtheil vom 9 .
August 1895 die Ehefrau des Gemein¬
schuldners Charlotte , geb . Bürkel , für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern, was hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht wird.

Heidelberg , den 14 . August 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hercel .
S .5Z0. Nr . 37,081. Heidelberg .

In dem Konkurs über das Vermögen
des Gastwirths Gottlieb Kümmerle
in Heidelberg hat das Großh Amtsge¬
richt Heidelberg durch Urtheil vom 14 .
d . M . die Ehefrau des Gemeinschuld¬
ners , Dora , geb . Lutz , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern , was hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird-

Heidelberg, den 16. August 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Fadian .
Zwangsvollstreckung .

S .339 . Mannheim .
I. Ankündigung .

In Folge richterlicher
Verfügung wird den Mau¬
rerpolier Josef Müller
Eheleuten in Mannheim
die nachverzeichnete Liegen¬

schaft am
Montag , 2 . September 1895 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhause in Mannheim öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaft :
Das dreistöckige Wohnhaus

Nr . 10 in der kleinen Wallstadt-
straße in Mannheim mit liegen -
schaftlicher Zugebör . begrenzt
von Sebastian Capallo , Wil¬
helm Nenninger Eheleuten und
Heinrich Feffenbecker, taxirt zu 19000

Neunzehn Tausend Mark -
Mannheim , den 5 . August 1895 .

Der Großh . Notar
als Vollstreckungsbeamter:

Eschback
S 309 . Mannheim .
I. Ankündigung

In Folge richterlicher
Verfügung wird demMilch-
händler Johann Andreas
Arnold in Mannheim
die nachverzeichnete Liegen -

Dien
'
stag , 3 . September 1895 ,

Nachmittags ' /-3 Uhr .
im Rathhause in Mannheim öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Sckätzungsvreis oder
mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaft :
Das dreistöckige Wohnhaus

Nr . 71 in der Sckwetzingerstraße
in Mannheim mit liegenschaft -
licher Zugebör . bearenzt von
Gottliev Kälble Eheleuten und
Stefan Mozin , taxirt zu - 21000

Einundzwanzig Tausend Mark
Mannheim , den 3 . August 1895 .

Der Bollkreckungsbeamte.
Großh . Notar :

Eschbach , 6 1 Nr . 3.
S .535 . Bruchsal .

Steigerungs-Ankün¬
digung.
In Folge richter-

^ lich.Bersügungwird
i am Dienstag den

27. August 1895 .
Nachm . 2 Uhr ,
im Rathhause zu

Bruchsal die nachbefchriebene Liegen¬
schaft der Müller Wilhelm Nöltner
Witwe und deren Kinder . Katharina
Sophie , Karl und Franziska Nöltner
in Bruchsal , öffentlich zu Eigenthum
versteigert. Der Zuschlag erfolgt um
das sich ergebende höchste Gebot , auch
wenn solches unter dem SchätzungS¬

schaft am

werth bleibt. Die übrigen Bersteige -
rungsgedinge können beim Unterzeich¬
neten eingesehen werden .
Beschreibung der Liegenschaft :

Gemarkung Bruchsal.
Lagerbuch Nr . 2699 , Plan 40 :

14 o 78 gw Hosraithe, M .
S5 s 89 gm Hausgarten ,
78 a 90 g» Acker ,
24 a 90 gm Weinberg,
11 a 16 gm öder Rain ,

1 b » 55 a 63 gm zusammen in
der „ Silbergrube " , worauf :

a- zweistöckigesWohnhaus mit
gewölbtem Keller,

b . einstöckiges Mühlgebäude
und Wasserbau,

o. Oelmühle mit Spreuhaus ,
ä. Scheuer und Stallung mit

Schopf und Schweinställen, an
der Württemberger Straße , es.
Anton Belzer Witwe und Stadt
Hospital , Gutleuthaus und Ar¬
menfond Bruchsal , ads . Saal¬
bach . 54000

Vierundfünfzig Tausend Mark .
In der Mahlmühlc . 1878 neu aus¬

gebaut und eingerichtet , wurde bisher
Kunst- und Kundenmüllerei betrieben ;
in derselben befinden sich drei Mahl¬
gänge, 2 Walzen, Schälmühle , mit einer
Wafferkraftvon ca 10—12 Pferdekräften.
Dos Anwesen , 15 Minuten von der
Stadt , an der Straße nach Breiten ge¬
legen , würde sich auch zu jedem andern
Fabrikbetriebe eignen.

Bruchsal , den 10. August 1895 .
Der Vollstreckunachbeamte :

Großherzogl. Notar :
R . Müller .

S '536 . Freiburg .

AukündignnA.
In Folge richter¬
licher Verfügung
werden dem Land-
wirth Hermann
Voglin Falken¬

steig am
Freitag de« 3V. August 1895 ,

Vormittags 11 ' /- Uhr ,
die nachverzeichnelen Liegenschaften der
Gemarkung Falkensteig im Rathhause
daselbst öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller , ein 2stöckiges
Oekonomiegebäude mit Scheuer
und Stall , einstöckige Schwein¬
ställe , ein einstöckiges Waschhaus,
ein Sckopf, eine Mahlmühle mit
Kammer , eine Sägmüble , ein ein¬
stöckiges Berghaus mit Scheuer
u Stall und ein Dresckmafchinen -
gebäude nebst einer Dreschmaschine ,

2 . 19 Morgen 2 Ruthen Matten
( Wiesen ),

3 . 28 Morgen 38 Ruthen Ackerland ,
4 . 15 Morgen 1 Viertel 86 Ruthen

Wald,
5 . 54 Morgen 60 Ruth . We-.dseld .
Sämmtlichc Liegenschaften liegen an

einem Stück und bilden das geschloffene
Hofgut „Schweigerlehof" ; _

taxirt zu - - - S85V4 Mk .
Die Versteigerungsbedingungenliegen

bei dem Unterzeichneten zu Jedermanns
Einsicht auf , auch werben Abschriften
derselben auf Antrag und aus Kosten
der Antragsteller ertheilt.

Freiburg , den 30 . Juli 1895 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großherzogl. Notar
Kapferer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Bersch,lltuheUsverfahren.

S .532.1 . Nr . 13.297 . Rastatt .
Vorbescheid .

Gegen den am 3 . Mai 1838 zu Elches¬
heim geborenen und zuletzt dort wohn¬
haften , 1866 nach Amerika ausgewan -
derten und seit 11 . August 1867 ver¬
mißten Taglöhner Florian Amanu ist
Verschollenheitserklärungbeantragt

Es ergeht Aufforderung an den Ver¬
mißten und an alle Diejenigen, welche
Auskunft über Leben und Tod desselben
zu ertheilen vermögen , uns

binnen Jahresfrist
Nachricht zu geben.

Rastatt , den 14 . August 1895 .
Großh - bad Amtsgericht,

gez. Oster .
DieS veröffentlicdt der Genchtsschrelber:

Zirkel .
Erbeiawrtsullg.

S 407S Nr . 15,814 . Schwetzingen .
Bahnarbeiter Wilhelm Mrixner Wit¬

we , Karoline , geb. Herbel in Brühl ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuch wird
stattgegen, wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen, den 8. August 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Schmidt .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Maurer .

S -4582 Nr 6950 - Eppingen .
Die Witwe des am 13. Juni 1895 ver¬
storbenen Kaufmanns Seligmann Ett¬
linger , Abraham Sohn , von Eppingen ,
Mathilde , geb . Oppenheimer , hat um
Einweisugg in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuch wird Gr .
Amtsgericht entsprechen , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Eppingen . den 9 . August 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kuenzer ,
Rechlspraktikant.

Erden-Aufruf.
S .499 . Pforzheim . Goldarbeiter

Gottlieb Schöninger von Brötzingen
ist am 24 . Mai 1895 gestorben . An
dessen Nachlaß ist miterbberechtigt die
Tochter Christine , geb. am 16 . April
1858 zu Langenbrand , , . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend .

Dieselbe wird aufgefordert , behufs
Beizngs zu den Verlaffenschaftsverhand-
lungcn binnen

sechs Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten ge¬
langen zu lasse».

Pforzheim, den 14 . August 1895 .
Der Großh . Notar :

Korn .
S -475 .2 - Nr . 1277 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staars
Eisenbahnen

Die nachverzeichnelen Bauarbeiten zu
einem Dienstwohngebäude für Bahn¬
meister und zu einem Nebengebäude aus
dem Rangirbahnhof Karlsruhe sollen
im Wege schriftlichen Angebots ver¬
geben werden :

Veranschlagt zu Mark
1 . Grab - , Maurer - u . Stein -

hauerarbeiteu . 15200
4000
1100
1500
750
850
700
650

2- Zimmerarbeiten .
3 - Gypserarbeiten .
4- Schreinerarbeiten
5 . Glaserarbeiten . .
6- Schlcfferarbeiten -
7 Blechnerarbeiten -
8- Tüncherarbciten .
Die betr. Pläne » Arbeitsbeschriebeund

Bedingungen können in Len üblichen
Geschäftskunden aus dem diesseitigen
Hochbaubürcau (Krregstraße 64 hier )
eingesehen werden , wohin auch die An¬
gebote spätestens bis

Eamstag den 84 . dS. MtS ,
Vormittags S Uhr,

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift einzureichen sind .

Karlsruhe , den 12. August 1895 .
Großh . Eisenbahnbauinspektion.

S520 .2. Nr - 11,829 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Die nachstehend verzeichneten Bauar¬
beiten zum Zurückversetzen des westlichen
Giebels der Eilgnthalle im hiesigen
Bahnhofe sollen im öffentlichen Ver-
dingungswege vergeben werden .

1 Grab - und Maurerarbeiten ,
2 Zimmerarbeit .
3 « chreinerarbeit ,
4 . Tchlofserarveit ,
5 »dlechnerarbeit .
6 Anstretcherardeit ,
7 Gas - u . WafferleitnugSarbeit .
Die Pläne , Bedingungen und Ar¬

beitsbeschriebe . welche nicht nach aus¬
wärts verschickt werden » liegen auf dem
diesseitigen Hochbaubürcau auf , Ange¬
botsformulare werden dort abgegeben .

Die Angebot- sind verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen spätestens bis

Dienstag de» SV. August d . I .,
Vormittags S Uhr .

an den Unterzeichneten eivzureichen , der
Eröffnung können dann die Angebot-
steller beiwohnen .

Karlsruhe , den 13 . August 1895 .
Kenias ,

Druck und Le lag der G . Brau « 'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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